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Die franzöſiſch engliſche Offenſive
e B Amſterdam 29 September

Die Times melden aus Paris Der Angriff auf
die zweite deutſche Linie hat geſtern mittag
2 Uhr begonnen
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e B Amſterdam 29 September
Reuters Sonderberichterſtatter im engliſchen Haupt

quartier drahtet
Nach drei Tagen heftiger Gefechte ſind die engliſchen

Truppen trotz heftiger Gegenangriffe an zahlreichen Punkten
im Beſitz der eroberten Stellungen geblieben Heute wurden
wichtige Bewegungen ausgeführt Jn Loos ſind noch mehr
Gefangene gemacht und Geſchütze erobert worden Dort
wurde eine Anzahl Feinde in den Kellern verborgen ge
funden Jn und bei Loos wurde noch eine Anzahl Geſchütze
erbeutet wie es heißt 23 Es iſt noch unbekannt ob es Feld
geſchütze oder Maſchinengewehre ſind An zahlreichen Punkten
wurde geſtern wieder äußerſt heftig gekämpft Das Gelände
etwa 1100 Meter weſtlich von Haisnes iſt der Mittelpunkt
der Jnfanteriegefechte die noch fortdauern Um einen be
ſtimmten Punkt auf dem Hügel 70 der noch nicht in unſeren
Händen iſt wird ebenfalls erbittert gekämpft Die Vorbe
reitungen durch die Artillerie vor dem großen Angriff waren
ſchrecklich Eine große Anzahl Kanonen war an mehreren
Punkten aufgeſtellt und rieſenhafte Mengen Granaten zu
ſammengetragen Am Sonnabend kurz nach Mitternacht
fing die Beſchießung mit ungehemmter Heftigkeit an Die
deutſchen Linien waren in Staub und Rauch gehüllt Nach
der letzten Frontmeldung ſind zwiſchen Hulliſch und Loos
lebhafte Gefechte im Gange

Die Tätigkeit der franzöſiſchen Artillerie
T V Lugano 29 Sept Der Kritiker des Corriere

della Sera ges daß die franzöſiſche Artillerie ſeit der
Champagne Offenſive über 1 Millionen Granaten
und Schrapnells verfeuerte

French meldet
W B London 29 September Feld marſchall French

meldet Die heftigen Kämpfe um Arras dauern fort Wir
beſetzten jetzt das ganze Gelände nördlich des Hügels 70 der
Sonnabend vom Feinde zurückerobert worden war Jm
ganzen erbeuteten wir 21 Kanonen Die Zahl der Ge
fangenen beträgt mehr als 3000 Wir erbeuteten und ver
nichteten über 40 Maſchinengewehre Jn die eingenommene
Linie waren die Hohenzollern und die Kaiſer Wilhelm
Redoute eingebaut die ein Netzwerk von Laufgräben und
Anterſtänden umfaſſen Die zweite Linie verlief weſtlich Jm
Augenblick ſind wir beſchäftigt die dritte Linie heftig anzu
greifen
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Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WITB Paris 29 Sept Amtlicher Bericht von geſtern

aachmittag Wir gewannen Gelände gegen die Kämme öſt
lich und ſgenſtuig Souchez Jn der Champagne widerſtehen
die Deutſchen auf ihren Aufnahmeſtellungen Wir erzielten
einige neue Fortſchritte gegen die Höhe 185 und gegen
St t nördlich Maſſiges Jn den Argonnen führten

die geſtrigen erbitterten feindlichen Angriffe gegen unſere
Schützengräben erſter Linie von La Fille Morte Bolante
zu einer ernſtlichen Schlappe Wir vertrieben bei unſerem
Gegenangriff im Laufe der Nacht die deutſchen Angreifer
aus beinahe allen Punkten wo ſie hatten eindringen können
ren der übrigen Front war die Nacht verhältnismäßig
ruhig

Amtlicher Bericht von geſtern abend Am Tage des
28 September gewannen wir Raum gegen die Kämme von

Souchez und machten etwa 100 Gefangene Jn der Cham
pagne wurden ebenfalls neue Fortſchritte erzielt beſonders
nördlich Maſſiges wo wir noch 800 Gefangene machten Jn
den Argonnen heftige Kanonade Kämpfe mit Handgranaten
geſtatteten uns einige Stücke unſerer alten Linien wieder
zugewinnen Zeitweiſe ausſetzende Kanonade im Prieſter
walde und im Gebiet von Ban de Sapt

Paris hält den Atem an
Von einem neutralen Berichterſtatter erhält die T

über Genf das folgende Pariſer Stimmungsbild das da
unſer amtlicher Heeresbericht inzwiſchen das Scheitern des
Hauptangriffes meldete uns ahnen läßt wie die Stimmung
in Paris nach dem Mißlingen des Durchbruches iſt

Paris 25 Sevtember Durch eine Vermittlungsſtelle
Joffres großer Hauptangriff iſt nunmehr Ereignis geworden
Alle Welt ſpricht von ihm aber die Zeitungen durften bis zur
Stunde nichts darüber ſchreiben Das hat ſeinen Grund Erſt
muß ein Erfolg abgewartet werden Dann hat die Preſſe
das Wort Jmmerhin war heute nachmittag und am Abend
das Publikum nicht wenig überraſcht als es in den Blättern
weiter nichts fand als einen mageren Bericht über die beider
ſeitige Artillerietätigkeit Das gab viele enttäuſchte Ge

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 29 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Durchbruchsverſuche werden auf den bis

herigen Angriffsabſchnitten mit Erbitterung fortgeſetzt
Ein Gegenangriff nach einem abermaligen geſcheiterten

engliſchen Gasangriff führte zum Wiedergewinn
eines Teiles des nördlich Loos von uns auf
gegebenen Geländes Heftige engliſche Angriffe aus
der Gegend Loos brachen unter ſtarken Verluſten zuſammen
Wiederholte erbitterte franzöſiſche Angriffe in SVegend
Souchez Neuville wurden teilweiſe durch heftige egen
angriffe zurückgewieſen

Auch in der Champagne blieben alle feindlichen
Durchbruchsverſuche erfolglos Jhr einziges
Ergebnis war daß der Feind nordweſtlich Sounin in einer
Strecke von 100 Metern noch nicht wieder aus unſerem
Graben vertrieben werden konnte An dem unbeugſamen
Widerſtande badiſcher Bataillone ſowie des rheiniſchen Re
ſerve Regiments 65 und des weſtfäliſchen Jnfanterie Regi
ments 158 brachen ſich die unausgeſetzt vordringenden fran
zöſiſchen Angriffswellen

Die ſchweren Verluſte die ſich der Feind beim oft wieder
holten Sturm gegen die Höhen bei Maſſiges zuzog waren

za Die Höhen ſind reſtlos von unſeren Truppen ge
halten

Die Verſuche der Franzoſen die bei Fille Morte ver
lorenen Gräben zurückzuerobern ſcheiterten Die Gefangenen
zahl erhöhte ſich

Jn Flandern wurden zwei engliſche Flugzeuge herunter
geſchoſſen die Jnſaſſen gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Der Angriff ſüdweſtlich von Dünaburg iſt bis in die Höhe
des Swentenſees vorgedrungen Südlich des DryſwjatySees
und bei Poſtany dauerten die Kavalleriegefechte an

Unſere Kavallerie hat nachdem ſie die Operationen der
Armee des Generaloberſten v Eichhorn durch Vorgehen gegen
die Flanke des Feindes wirkſam unterſtützt hatte die Gegend
bei und öſtlich von Wilejka verlaſſen Der Gegner blieb nun
tätig Weſtlich von Wilejka wurden unvorſichtig vorgehende
feindliche Kolonnen durch Artilleriefeuer zerſprengt

Zwiſchen Smorgon und Wiſchnew ſind unſere Truppen
im ſiegreichen Vorſchreiten

Bei den Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Vayern und des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Ruſſen ſind hinter den Kormin und die Putilowka

geworfen
Oberſte Heeresleitung
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ſichter und angſtvolle Ausrufe Die Pariſer hatten ſich Joffres
neuen Angriff anders vorgeſtellt Es war ihnen geſagt
worden die Feinde würden mit Geſchoſſen und anderem
Mordwerkzeug derart beworfen werden daß ſie unter dem
vernichtenden Hagel die Gräben räumen wäürden ſoweit ſie
noch mit heilen Gliedern ſich in Sicherheit vor dem an
dringenden Feinde bringen könnten Es gab in den letzten
acht Tagen nur wenig Pariſer die ſich nicht in Joffres
Kriegspläne vollkommen eingeweiht glaubten Nur wollten
die allerwenigſten Leute an einen ſofortigen Angriff glauben
Die meiſten gaben ſich und Joffre eine Friſt bis in die zweite
Oktoberwoche Mehrere Gründe ſprachen für eine Hinaus
ſchiebung des Hauptangriffs Eine ganze Anzahl Pariſer
bekamen aus dem Felde die Nachricht daß die Urlaubs
bewilligungen noch nicht ihr Ende erreicht hatten Auf den
Bahnhöfen fanden noch zahlreiche Empfänge von Per
miſſionaires Urlaubern ſtatt die übereinſtimmend er
klärten daß fürs erſte noch kein allgemeiner Angriff in
Sicht wäre Ferner erhielt dieſer Tage Paris den Beſuch
hoher engliſcher Offiziere die nach ihren in den Gaſthöfen
getroffenen Verſügungen ein bis zwei Wochen in der Licht
ſtadt verweilen wollten Ein Angriff ohne dieſe Söhne
Albions wäre nicht gut denkhar geweſen Und in der Tat
ſind ſie am Mittwoch auf telegraphiſche Anweiſung in auf
fallender Haſt an die Front zurückgekehrt

Nun ſind durch die Ereigniſſe alle Vorberechnungen der
Pariſer über den Haufen geworfen worden Am
letzten Dienstag und Mittwoch mußten plötzlich ſämtliche
Urlauber ihre ſieben Sachen packen und in Eil und Sonder
zügen tach der Front zurück Es waren das zwei bewegte
Abſchiedstage Permiſſiongires die ſoeben erſt in Paris
eingetroffen waren und mit ihren Angehörigen kaum den
erſten Gruß ausgetauſcht harken wurden von Ordonnanzen
angehalten und erſucht den nächſtbeſten bereitſtehenden Zug
zu beſteigen der ſie wieder an die Front bringen ſollte Ja
ich erlebte es am Oſtbahnhof daß Urlauber die am Mitt
woch morgen dort aus dem Felde eintrafen nach vielen
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Monaten zum erſten Male den Fuß auf Pariſer Boden
ſetzten am Bahnſteig angehalten und zur Umkehr gezwungen
wurden noch bevor ſie einen ihrer Freunde oder Angehörigen
zu Geſicht bekommen hatten Am Donnerstag wurden die
Mehrzahl der Bahnhöfe für das Publikum zeitweilig abge
ſperrt der Fahrplan war für alle Züge die in der Richtung
nach der Front gingen ausgeſchaltet worden und 24 Stunden
durften Zivilperſonen auf jenen Strecken überhaupt nicht
mitgenommen werden Durch dieſe und verſchiedene andere
Maßnahmen wurde in die Pariſer Bevölkerung eine große
Verwirrung hineingetragen Man fühlte auch wenn
es nicht in den Zeitungen ſtand daß irgendwo Dinge von
gewaltiger Bedeutung entweder ſich abſpielten oder in der
Entwicklung begriffen waren Den Pariſern ſchlug der Puls
ſchneller als je zuvor Sie hielten den Atem an und bangten
in höchſter Beklommenheit dem nächſten Tage entgegen

Geſtern abend wurde bekannt daß nach einem ſtunden
langen Miniſterrat dem auch der Präſident Poincaré und
Joffre beigewohnt haben ſollen der vorzeitige Angriff aus
Rückſicht auf die Entwicklung der Ereigniſſe auf dem Balkan
beſchloſſen worden wäre Wann dieſer Miniſterrat ſtattge
funden hat darüber gehen die Meinungen auseinander Jn
den Kreiſen der Abgeordneten ſagt man daß der Beſchluß
ſchon am Dienstag gefaßt worden ſei Jn den Kreiſen der
Senatoren wird behauptet er wäre am Mittwoch morgen
auf Drängen einflußreicher Mitglieder dieſer Körperſchaft
zuſtandegekommen nachdem Joffre am Tage vorher drahtlich
nach Paris berufen wurde Das Gerücht nimmt immer
größere Beſtimmtheit an daß der Oberkommandierende dem
ſofortigen Beginn der Angriffe einen ſehr lebhaften Wider
ſtand entgegengeſetzt habe und ſich auch durch Erklärungen der
Regierungsleiter von den internationalen Notwendigkeiten
zunächſt nicht bewegen laſſen wollte ſeinen Standpunkt auf
zugeben Ob er wirklich wie eingeweiht ſein wollende Ab
geordnete heute verbreiten mit ſeinem Rücktritt gedroht
hat mag dahingeſtellt bleiben Er hat ſich ſchließlich mit der
ihm geſtellten Aufgabe einverſtanden erklärt Und das er
ſcheint den meiſten die Hauptſache wenn ſie ſich auch nicht ver
hehlen wollen daß der Mann auf den heute jeder Franzoſe
und Engländer die letzte Hoffnung ſetzt Urſache zu haben
glaubte mit großem Vorbehalt an das Unternehmen heran
zutreten von deſſen Gelingen die Zukunft von
Frankreich der Ausgang des Weltkrieges
abhängt

Darüber iſt man ſich in ganz Frankreich klar geworden
daß die Entſcheidungsſtunde des Weltkrieges nunmehr ge
ſchlagen hat Die Bänglichen ſehen in der anfänglichen
Weigerung des Herrn Joffre naturgemäß kein gutes Vor
zeichen für den Sieg Von ihnen geht das Gerücht aus daß
der Feldherr erſt nachgegeben habe als der Präſident Poin
caré und mit ihm der Miniſterpräſident Viviani gleichfalls
mit ihrem Rücktritt gedroht hatten

Seit heute gibt man ſich in gut unterrichteten politi
ſchen Kreiſen von Paris die zur Umgebung des Herrn Del
caſſs gehören der Erwartung hin daß Bulgarien zunächſt
noch das Ergebnis der Joffreſchen Angriffe abwarten werde
und daß Griechenland wenn nicht ſeinen Anſchluß an die
Verbandsmächte bewerkſtelligen ſo doch eine keineswegs
freundliche Neutralität gegenüber Bulgarien zeigen werde
Jnſofern glaubt man hier eine gewiſſe Klärung der den
Verband aufs höchſte beunruhigenden Lage auf dem Balkan
durch ein Gelingen des Angriffs erreichen zu können So
drücken ſich die Hoffnungsvollen aus Leute aber die die
Verhältniſſe unter weſentlich anderem Geſichtspunkt zu be
trachten pflegen meinen daß Joffre unter dem von der Re

gierung ausgehenden Druck alles das Höchſte das Letzte auf
eine Karte geſetzt habe und daß wenn er keinen Durchbruch
durch die feindlichen Reihen erziele wenn er nur zwecklos
Menſchenleben und Material geopfert habe das ruhmloſe
Ende des Krieges beſchleunigt haben würde
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Zur Lage auf dem Balkan
Grey zu Bulgariens Haltung

W B London 29 September Unterhaus Grey ſagte
in ſeiner Rede Nach den amtlichen Berichten aus Bulgarien
iſt die dortige Regierung zur bewaffneten Neutralität über
gegangen Das Land hegt keine Angriffsabſichten gegen
ſeine Nachbarn England hegt keine Feindſchaft segen Bul
garien ſondern iſt von Sympathie gegen das bulgariſche Volk
erſüllt Solange Bulgarien ſich nicht auf die Seite der Feinde
Englands und ſeiner Bundesgenoſſen ſtellt werden die freund

r r Beziehungen nicht geſtört werden Wenn aber
as Land eine angreifende Haltung ein

nimmt ſind wir bereit unſeren Freunden
auf dem Balkan alle mögliche Hilfe zu gewähren r Politik hatdas Jiel ein Abekommen zwiſchen den Balkanſtagaten zuſtande
zu bringen das ihnen ihre Unabhängigkeit und eine
glänzende Zukunft ſichern ſoll Um dieſes Abkommen zu er
zielen haben wir anerkannt daß alle rechtmäßigen An
der Balkanſtaaten erfüllt werden müſſen Die Politik Dent
lands iſt darauf gerichtet Uneinigkeit und Krieg zwiſchen die
Serehng rs zu ſäen Oeſterreich nd Ungarn und dieTürkei ſind von Deutſchland bewogen worden h in kriege
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riſche Unternehmungen einzulaſſen und ſind nun von ihm
völlig abhängig Deutſchland verfolgt bei den Valkanſtaaten
beſondere Zile damit dieſe ihre Unabhängigkeit verlieren
was im geraden Gegenſatz zu der Politik der Älliierten ſteht
die die Valkanſtagaten in jeder Weiſe fördern wollen

Die beabſichtigte Landung in Saloniki
T U Lugano 29 Sept Die Nachricht des Corriere

della Sera daß England und Frankreich in Athen 150 000
Mann Ententetruppen angeboten haben wenn Griechenland
ſich der Entente anſchließt wird aus Petersburg und auch
auf der römiſchen Botſchaft einer Ententemacht beſtätigt ſo
daß ſie große Glaubwürdigkeit beſitzt Allerdings ſcheinen
die Ententemächte W ſie vor einer Reihe von agen
die Abſicht kundgegeben Griechenland dieſe unerbetene Hilfe
hinzuſchicken nichts zu ihrer h getan zu haben
Trotzdem arbeitet die Diplomatie in Athen fortgeſetzt mit
Hochdruck Angeſichts des Erfolges den man von einer Lan
dung in Saloniki erwartet ſoll r Griechenland dem
Ententekreis gepreßt und dann die Verbindung Saloniki
Niſch die einzige die Serbien mit dem Ausland verbindet
geſichert werden Ferner hoffen die Ententemächte Bul
garien dadurch von dem Anſchluß an die Zentralmächte ab
zuhalten jedenfalls dem deutſchen Vormarſch nach Konſtanti
nopel vorzubeugen C Red

e B Wien 29 Sept Die Reichspoſt läßt ſich aus
Budapeſt drahten daß nach einem Telegramm aus Sofig die
Geſandten des Vierverbandes der bulgariſchen Regierung er
klärten daß ihre Regierungen ſchon demnächſt ihre Abſichten
verwirklichen und 150 000 Mann in Saloniki und an der
albaniſchen Küſte landen ließen Außerdem läßt ſich die in

Bukareſt erſcheinende Searg aus Saloniki melden daß die
verbündete Flotte im r ar Meer ſich zur Blockade
der bulgariſchen Küſte rüſte

I V Wien 29 Sept Nach einer Meldung der DailNews ſeien engliſche und franzöſiſche Truppen bereits nach
dem griechiſchen Hafen Katharine auf Saloniki unterwegs
Man nimmt allgemein an daß Griechenland gegen ihre Lan
dung nichts einwenden werde

Die griechiſche Mobilmachung
o B Kopenhagen 29 Septbr Wie die Times aus

Athen melden ſchreitet die Mobilmachung Griechenlands
ruhig vorwärts Die Eiſenbahn wurde von der Militärver
waltung mit Beſchlag belegt werde aber in 14 Tagen wohl
wieder frei werden Auch eine Anzahl von Dampfern wurde
für Truppentransporte gechartert Für die Hafenſchiffahrt
in Saloniki wurden ſtrenge Beſtimmungen erlaſſen Schiffe
die nachts in den Hafen einzudringen eabſichtigen werden
von den Hafenbatterien unter Feuer genommen

Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Bulgarien
und Serbien eingeſtellt

I T London 29 Sept Die Times melden aus Salo
niki Der geſamte Eiſenbahnverkehr nach Serbien und Bul
garien iſt zum Stillſtand gekommen Sämmtliche Eiſenbahn
linien ſtänden unter militäriſcher Bewachung Der tele
graphiſche Verkehr mit Serbien ſei ebenfalls unterbrochen
Die Hafengewäſſer ſeien des Nachts geſperrt Sämtliche
n ſeien geräumt worden um ſie als Hoſpitäler einzu
richten

Gerücht von einem Mordanſchlag gegen König Peter
c B Budapeſt 29 Sept Hieſige Blätter laſſen ſich aus

Sofia drahten daß das ſerbiſche Preßbureau eine Mitteilung
veröffentlicht in der es heißt daß die Gerüchte von einem
Mordanſchlag gegen König Peter jeder Begründung ent
behren Dieſe Richtigſtellung erregt um ſo mehr Aufſehen
als von einem ſolchen Gerücht außerhalb Serbiens gar nichts
bekannt war

Kundgebungen bei der Abfahrt der bulgariſchen
Studenten

vei der Abreiſe der zweiten Gruppe der zu den Fahnen
einberufenen bulgariſchen Studenten kam es Dienstag abend
auf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin zu einer gro ßen
Kundgebung deut ch bulgariſcher Verbrü
derung Kurz vor Abfahrt des Zuges trat Legationsrat

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war wieder der eigene etwas ſpöttiſche Ton den

er immer anſchlug wenn er über deutſche chen ſprach
Da lehnte ſich jedesmal etwas in ihr auf und ſo antwortete
ſie ohne Beſinnen

Ja gewiß Das war die Glanzzeit Frankreichs Aber
die iſt vorbei Denn ſie trug ſchon die Dekadenz in ſich
Frankreich iſt morſch geworden und die einſtige Pracht iſt
jetzt mit den Bourbonenkönigen vermodert Die armen
kleinen Markgrafen aber ſind jetzt ein ſtolzes mächtiges
Hohenzollernhaus mit dem Kaiſeradler geworden Und von
dem einſtigen Dorf Berlin geht ein ungeheurer Kraftſtrom
über das ganze deutſche Land Ja in Deutſchland iſt alles
Kraft Und wenn ich mir den Begriff Kraft verwirklichen
will denke ich an Deutſchland

Sie brach plötzlich ab und ſah ihn überraſcht an da er
ſtehen geblieben war Seine Züge waren ganz verzerrt
Und als er jetzt auf ſie einſprach klang ſeine Stimme er
bittert und erregt zugleich

Berte was ſagen Sie da alles Sie ſind mir voll
kommen unverſtändlich Sie ſind die Tochter eines Elſäſſers
und einer Vollblutfranzöſin Sie haben Jhr ganzes Leben
im Elſaß t Jch weiß za Jhre Familie zahlreicheverwandtſchaftliche und freundſcha triche Beziehungen hier

nach Paris unterhalten hat Und Sie Sie können jetzt ſo
an Sie haben eine ſolche Bewunderung für Deutſch
and

Jch will nicht damit An daß ich Deutſchland be
wundere Jch kann nur nicht zuſtimmen wenn ſie hier in
ſage re noch immer an der lächerlichen Tradition feſt
alten Deutſchland ſei Preußen und Preußen ſei ein Par

venüſtaat Es iſt doch nicht würdig wenn man ullzu ein
ſeitig urteilt Gerade wenn man ſeinen Gegner verkleinert
und unterſchätzt verkleinert man ſeine eigenen Erfolge und
Siege Das ſoll ſchon 1870 der Fall geweſen ſein

Aber er ließ ſie nicht zu Ende ſprechen O es iſt fa
kein Wunder Berte wenn Sie ſo ſprechen darf mich
ja nicht erſtaunen daß Sie in Jhrer Geſinnung ſo ganz

Heeresbericht
Fortſchritte im wolhyniſchen Feſtungsgebiet

W TB Wien 29 September Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Lage in Oſtgalizien und an der Jkwa iſt unver
ändert Feindliche Abteilungen die weſtlich von Tarnopol
gegen unſere Hinderniſſe vorzudringen verſuchten wurden
durch Feuer vertrieben

Jm wolhyniſchen Feſtungsgebiet warfen unſere Truppen
den Gegner aus allen weſtlich der oberen Putilowka einge
richteten Nachhutſtellungen Weiter nördlich erſtürmten ſie
das zäh verteidigte Dorf Boguslawka

Bei den k u k Streitkräften in Litauen verlief der Tag
ruhig

Ftealieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm StilſſerjochGebiet vernichtete unſer Artilleriefeuer

mehrere feindliche Geſchütze Ein auf der Hochfläche von Viel
gereuth nördlich des Monte Coſton angeſetzter italieniſcher
Angriff brach nach kurzem Feuergefecht zuſammen Gegen den
Mrzli Vrh und den Tolmeiner Brückenkopf begann geſtern
nachmittag ein ſehr heftiges Artilleriefeuer dem abends jeein Angriff auf den genannten Berg und bei Dolje folgte

Veide Angriffe wurden an unſeren Hinderniſſen abgeſchlagen
Bei Dolje warfen unſere Truppen die durch zerſchoſſene
Hindernisſtellen eingedrungenen Feinde ſogleich wieder
hinaus Wie immer blieben alle Stellungen feſt in unſerem
Beſitz Jm übrigen ging die Gefechtstätigkeit auch an der
küſtenländiſchen Front über das gewöhnliche Geſchützſeuer und
Geplänkel nicht hinaus

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Nikitorow vor und hielt an die an den et ver
ſammelten Studenten eine Anſprache in bulgariſcher Sprache
in der er u a ſagte

Jch bin überzeugt daß Sie in dieſer großen Zeit die
Sie hier in Deutſchland verbrachten gelernt haben wie
man die heimatlichen ntereſſen zu verteidigen hat Nehmen Sie ſich alles was Sie hier be
obachtet und Kref7e haben die politiſche und mili
täriſche ufopferungsfähigkeit Deutſch
lands zum Beiſpiel und handeln Sie nicht allein danach
ſondern erzählen Sie es Jhren Kameraden im Heere damit
auch dieſe ſich ein Beiſpiel daran nehmen wie ein Volk
ſeinem Vaterlande gegenüber ſeine Pflicht
atöhten v wie es für die Größe ſeines Vaterlandes die
größten Opfer bringt

Der Legationsrat ſchloß mit einem Hoch auf den Zaren
Ferdinand in das die Studenten und die Menge ein
ſtimmten Hierauf ergriff einer der Studenten das Wort
in deutſcher Sprache Der Legationsrat hat uns geſagt daß
die bulgariſchen Studenten nach Bulgarien gehen und dort
ihren Brüdern die großen Sympathien überbringen
ſollen welche das deutſche Volk für Bulgarien
hegt Stürmiſcher Beifall Wir ziehen zum Kampfe gegen
unſeren Feind England Reuerlicher Beifall Man
hat bisher immer geſagt das kleine Serbien trage Schuld
an dem Weltkrieg Aber man vergißt dabei daß hinter
Serbien England ſteht und daß England alles verſchuldet
hat Der nächſte r für Deutſchland wirddurch Bulgarien nach pten gehen StürAegmiſche Hochrufe Das bulgariſche Volt iſt klein aber hinter

uns ſteht Deutſchland und wir werden nicht ruhen bevor
wir nicht unſere Ziele erreicht haben Hoch Deutſchland hoch
Bulgarien hoch der Deutſche Kaiſer hoch der bulgariſche
Zar

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Miniſterrat im ruſſiſchen Hauptquartier

W B Petersburg 29 Sept Der Miniſterrat iſt geſtern
nach dem Großen Hauptquartier abgereiſt

anders geworden ſind als früher und es die Tradition Jhres

Elternhauſes war Sie haben es ja vermocht einem
Deutſchen Jhre Hand zu reichen Obendrein einem deutſchen
Beamten Selbſtverſtändlich iſt er ein ſtarker Chauviniſt
da iſt es ja kein Wunder wenn Sie ins deutſche Lager
hinüberſchwenken Daß Jhnen das Deutſchtum ſo in Fleiſch
und Blut übergeht da Sie ſelbſt hier im Herzen von Paris
die Wacht am Rhein ſummen Dies Lied wird Jhr
Morgen und Abendgebet ſein

Sie erwiderte auf all ſeine bitteren Einwürfe nichts
ſondern ging langſam weiter da ſie ihre Mutter und Jean
Hemmerle im zitternden Schein der Laternen ſchon eine
Strecke vor ſich ſah So zwang ſie ihn ſchweigend ihr zu
folgen Jhre Zurückhaltung unter der trotz alledem immer
noch eine temperamentvolle Erinnerung ihrer gegenſeitigen
Jugendliebe lag reizte ihn ſinnlos Während er ihr mit
einigen ſchnellen Schritten folgte umſaßte er ihre ſchlanke
und große Figur die die ganz eigenartige Grazie der vor
nehmen Elſäſſerinnen beſaß Und plötzlich ſtand er wieder
neben ihr legte 5 ſeine Hand auf den Arm und ſagte mit
impulſiver Leidenſchaftlichkeit

Jch bitte Sie Berte ſagen Sie mir warum haben
Sie das getan Warum haben Sie dieſen Deutſchen ge
heiratet Hätten Sie nicht Bewerber gehabt in Jhrem
elſäſſiſchen Bekanntenkreiſe die ſich nach Jhnen umſahen
Hätten ſich nicht hier in Paris Männer glücklich geſchätzt
Jhre Hand zu erhalten und Sie ganz ins ſchöne Frankreich
herzuziehen Warum haben Sie dieſen Deutſchen ge
heiratet

Jetzt war Berte es die ſtehen blieb Dieſe wie
brennende Frage kam ihr zu unvermittelt Warum hakte
ſie Egard geheiratet Sie lehnte den Kopf ein wenig
zurück und ſenkte die Augenlider Da war es ihr als ſähe
ſie wie in einer Viſion ganz wie in weiter Ferne im ver
ſchwimmenden Schein der durchleuchteten Nacht ihren Mann

en groß und bei aller Kräftigkeit ſchlank die
Haare dunkelblond über einer ſich weit zurückbuchtenden
Stirn die dunkelblauen Augen wie immer klar und offen
gufgeſchlagen und auf ſie gerichtet Das Bild eines ruhigen
klaren und zielbewußten deutſchen Mannes So war Egard

Sie börte daß Aimö jetzt ungeſtüm ſeine letzte Frage
wiederholte Da wandte ſie langſam ihm den Blick zu

Der öſterreichiſchungariſche
Die letzten Ruſſentage von Wilna

B Krakau 29 Sept Polniſche Blätter berichten überdie letzten Ruſſentage in Wirna ährend die dine panik
artig flohen verließen von den polniſchen Bewohnern nur
wenige die Stadt Alle Kirchenglocken und Maſchinen der
Fabriken wurden mitgenommen ſelbſt die ungeheuren alter
tümlichen Glocken der in ganz Polen und Litauen berühmten
Marienkirche Oſtra Brama wurden zerſchlagen und weg
geſchleppt was unter den Katholiken große Erregung hervor
rief Ebenſo wurden die Denkmäler Puſchkins und Mura
wiews mitgeſchleppt

7

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 29 September Jm Bericht des

Generalſtabes von geſtern heißt es Jn der Gegend von Riga
und Dünaburg keine weſentlichen Veränderungen Wir
ſchlugen die feindliche Offenſive im Tale des Narew und in
der Gegend von Wilejka zurück Jn der Gegend der Eiſen
bahn ſüdöſtlich von Oſchmjany hat der Feind wieder heftige
Angriffe gegen uns gerichtet Ein heftiger Kampf fand in
der Gegend ſüdöſtlich des Bahnhofs von Tarnopol ſtatt Süd
öſtlich des Pripjec und an der galiziſchen Front unternahm
der Feind zahlreiche Angriffe An dem Uebergange des Styr
und des Kammes von Kolki kam es zu mehreren Gefechten
mit deutſchen Abteilungen Nach einem Bajonettkampf vbe
ſetzten wir die Kämme und das Dorf Wernbiowka nordweſtlich
von Tarnopol

Die Proklamierung des ruſſiſchen Generalftreiks
e B Wien 29 Sept Aus ſozialiſtiſcher Quelle in Genf

meldet die Korreſpondenz Rundſchau daß die Proklamie
rung des Generalſtreiks in Petersburg für den 1 Oktober be
ſchloſſene Sache ſei Jn Petersburg ſind innerhalb 3 Tagen
mehr als hundert Perſonen wegen revolutionärer Umtriebe
verhaftet worden Die Gerüchte von aufgedeckten Attentats
plänen in großem Umfange verdichten ſich

R

Handelskrieg gegen Deutſchland
nach dem Kriege

Nya Dagligt Allehanda Stockholm vom 23 Septbrſchreibt Vom Sierverbend wird augenblicklich eine neue

Art Krieg nach dem Kriege vorbereitet Nuova Antologia
enthält im Septemberheft darüber einen intereſſanten Be
richt vom Herausgeber

Das Ziel des Verbandes im ieliger Kriege iſt den
deutſchen Militarismus für ewige Zeiten zu vernichten
Das iſt nicht wie England wohl anfangs hoffte durch einen
großen Sieg erreichbar geweſen Deshalb müſſen die Mächte
des Vierverbandes zu ihren ſicher überlegenen wirtſchaft
lichen Waffen greifen

Nach dem Friedensſchluß ſetzt ein wirt
ger Verteidigungskrieg ein gegendie Mittemächte der auf eine ſtreng durchzuführende
Blockade hinausläuft Auch die Kleinſtaaten müſſen daran
teilnehmen Jeder muß ſich für Deutſchland oder England
entſcheiden Wer Deutſchland Bedarfsartikel liefert ver
längert die Blockade verletzt alſo die Neutralität Gegen
eine ſolche Scheinneutralität müßte England ſich wehren
Deutſchland als der ſchuldige Teil hat kein Recht gleiche
Behandlung von den Neutralen zu verlangen

Man könnte verſucht ſein das Ganze für ein Hirn
geſpinſt zu halten da eine lockie rung derMittemächte Europas Ruin und Ohnmacht vollenden
würde vielleicht Amerika oder Japan zum Vorteil der
Menſchheit aber zum Verderb Trotzdem muß man damit
rechnen daß bei dem herrſchenden hyſteriſchen Haß gegen
Deutſchland ſelbſt tonangebende Politiker ſich mit dem Ge
danken befreunden Soll doch Lord Haldane die Richtlinien
für eine ſolche Blockierungspolitik angegeben haben Soll
doch eine franzöſiſch italieniſche handels
politiſche Konferenz in Villa Eſte ſich in erſter
Linie mit der Frage beſchäftigt haben wie man die deutſche
Konkurrenz nach dem Kriege völlig vom Markte verdrängen
kann Und Nowoje Wremja vom 16 September befür
wortet einen großen Zollverband gegen
Deutſchland

Wie man ſieht wird der Gedanke eines Handelskrieges
nach dem Kriege vollſtändig ernſt genommen

Wie können Sie ſo ſonderbar fragen Aims Warum
heiratet ein Mädchen einen Mann Doch nur weil ſie
ihn liebt9 Haben Sie dieſen Deutſchen wirklich ſo geliebt weil

Sie ihm Jhr Jawort gaben Ich erfuhr hinterher daß Sie
S r Eltern ſchwere Kämpfe wegen dieſer Heirat ge
habt haben

Dieſe Kämpfe habe nicht ich geführt ſondern Egard
at ſie durchgefochten Ja er hat um mich gekämpft Jchabe nur ſtiüſlehen brauchen bis er alles durchgeſetzt hat

a er hat alles durchgefochten weil er mich ſo lieb hat
3 And Sie erwidern ſeine Liebe in der gleichen Weiſe

erte
Sie wich unwillkürlich um einen Schritt zurück Die

ſtürmiſche Leidenſchaft von Aimé ſchlug wie verſengend über
ſie hin Was ſie längſt geahnt was ſie während ihres täg
lichen Zuſammentreffens hier in Paris immer deutlicher ge
fühlt hatte das wurde ihr nun in dieſem Augenblick klar
lims hatte ſie immer geliebt

Es war wie ein Schatten der ſich plötzlich über ſie ſenkte
und ihr den klaren Blick nahm Wie ein heißer Wüſten
wind war es der daherſtürmt und ihr den Atem raubte
Warum hatte ſie Egard geheiratet War es wirklich Liebe

eweſen Und jetzt beantwortete ſie ſich dieſe ſtumme Frage
elbſt mit einem Nein

Sie hatte ihn geheiratet weil ſeine große ſtarke Liebe
ſie wie in einem breiten großen Strom mit forttrug Das
war immer ein köſtliches Gefühl geweſen Sie war mit
ihm gegangen weil ſie kühlte daß ſie ihm ein unendliches
Glück bedeutete Aber ihr Herz war nicht erwacht Sie
war e in ganz paſſiv geblieben Bisher hatte ſie über
das alles nicht nachgedacht während ihrer zweijährigen Ehe
Aber jetzt lag ihr eigenes Seelenleben wie unter einem
Schlaglicht erhellt vor ihr Nein ſie liebte Egard nicht
Jetzt wußte ſie daß ſie ganz anders fühlen und denken würde
wenn auch ſie einen Mann liebte Warum hatte ſie Egard
geheiratet ſich faſt willenlos eingebettet in den Schutz ſeiner
köſtlich fürſorgenden ſtarken Männlichkeit Warum hatte
ſie nicht noch gewartet wo doch gewiß Aims gekommen wäre
und um ſie geworben und ſie geholt hätte

Hatte e nicht zu voreilig und zu wenig bewußt über
die wichtigſte Frage ihres Schickſals entſchieden

Fortſetzung folgt l
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Und die Kleinſtaaten deren Handels und Verkehrsverhältniſſe augenblicklich England ordnen will tun
klug beizeiten daran zu denken welche Folgen das nach ſich
zieht wenn einmal Frieden eintritt

Zur engliſch franzöſiſchen Anleihe
WTB London 29 September Das Reuterſche Bureau

meldet aus Newyork Offiziell wird mitgeteilt daß die eng
liſch franzöſiſche Anleihe im Betrage von 5009 Millionen
Dollar mit einem Zinsfuß von 5 Proz unablöſchbar in fünf
Jahren dem amerikaniſchen Publikum zu 98 Proz und demFarantiefyndikat zu 96 Proz angeboten wird Nach Ablauf
von fünf Jahren ſteht den Beſitzern der Umtauſch gegen
454proz engliſch franzöſiſche Anleiheſcheine mit einer Laufzeit
von 10 bis 20 Jahren zu die wiederum nach Ermeſſen der
betreffenden Regierungen in 10 oder 15 Jahren nach dem
Zeitpunkt des Abſchluſſes der urſprünglichen Anleihe einge
Iöſt werden können

Die innere Kriſis in Englaud
e B Brüſſel 29 Sept Es kann kaum noch einem

Zweifel unterliegen daß die perſönliche Dienſtpflichtfrage
eine ſchwere innere in England hervorrufen wird An
geſichts der Volksſtimmung die ſich hartnäckig gegen
den allgemeinen Militärzwang ſtemmt und dem letzteren ſo
gar einen faulen Frieden vorzieht wird das Londoner Par
lament nicht wagen eine derartig e einſchneidende Reform
ohne vorherige Befragung der Wählerſchaft zu beſchli eßen
Wie die Antwort der erdrückenden Mehrzahl der Wähler
ausfallen wird iſt für Kenner engliſcher Verhältniſſe nicht
zweifelhaft die politiſche Partei die für dieDienſtpflicht eintritt wird hinweg gefegt werden
Unter den Miniſtern herrſcht deshalb keine Einigkeit Die
Hauptförderer des Militärzwanges ſind Kitchener Lord
Landsdowne und Sir Edward Carſon wogegen die liberalen
Mitglieder des Miniſterrats davon nichts wiſſen wollen Ueber
kurz oder lang muß dieſer Widerſtreit zum Falle des
Miniſteriums Asquith und zu parlamentariſchen
Neuwahlen mitten im Kriege führen

Eine Niederlage des engliſchen Kabinetts
T U Rotterdam 29 Septbr Der N R ſchreibt

Die engliſche Regierung hat im Oberhauſe bei der Beratungdes Geſehes über die Kriegspenſionen für Heer und Flotte

eine kleine Niederlage erlitten Es handelte ſich darum ob
das Komitee zur Ausführung des Geſetzes auf die Royal
Patriotik Fund Corporation einen Privat Hilfsfonds für
die Land und Seemacht übertragen oder ob das Komitee
vom Staate ernannt und kontrolliert werden ſolle Die
Regierung ſtellte ſich auf den Standpunkt daß nur ein
Komitee unter Aufſicht des Staates öffentliche Gelder ver
walten könne Verſchiedene Mitglieder des Hauſes waren
jedoch der Meinung daß ein Staatskomitee die Quelle der
privaten Wohltätigkeit verſtopfen würde Sie brachten ein
Amendement ein die beſtehende Fund Corporation zu be
laſſen Dieſes Amendement wurde mit 35 gegen 26 Stimmen
angenommen Lord Lansdowne nannte es eine tief ein
ſchneidende Veränderung in dem Geſetz aber er erklärte ſich
nicht gegen den angenommenen Antrag

Die Gärung in Jndien
Aus Konſtantinopel wird dem Berliner Tageblatt ge

meldet Aus Perſien ſind zwei glaubwürdige Berichte hierher
gelangt die wohl geeignet ſcheinen als Symptome der mo
hammedaniſchen Bewegung in Jndien zu gelten Jn Nord
indien ſoll der mächtige Nabob Abdullah Chan der als Mo
hammedaner ſeinen von Baſſorah eingebrachten gefangenen
Glaubensgenoſſen helfen wollte deshalb zu lebenslänglicher

Kerkerhaft verurteilt worden ſein Noch merkwürdiger iſt die
Tat eines mohammedaniſchen Schiffsofſiziers Als nämlich
ein engliſcher Transportdampfer zur Nieder
werfung des Aufſtandes im nordindiſchen Diſtrikt von Kal
kutta abgefahren war brachte der Obermaſchiniſt Abdul Rader
den Dampfer zum Sinken wobei er ſelbſt mit faſt ſämt
lichen Truppen Wenige Gerettete darunter ein
Heizer überbrachten die Kunde an Land

h

Zur Exploſion des Benedetto Brin
B Mailand 29 Sept Ueber die Ausdehnung derKataſtrophe auf dem Linienſchiffe Benedetto Brin lege

laut Secolo folgende Einzelheiten vor Das Schiff iſt u n
brauchba r da die ganze innere Einrichtung des hinteren
Schiffsteiles in die Luft geflogen iſt und die Maſchinen
räume und Maſten zerſtört ſind Der Schiffskiel iſt an
mehreren Stellen ſchwer beſchädigt Vis geſtern abend
waren zahlreiche zerſtümmelte Marineſoldaten geborgen die
infolge der Heftigkeit der Exploſion nicht durch Ertrinken

n r ſind Die Exploſion wird wie ein Gerücht
wiſſen will auf Kurzſchluß zurückgeführt doch glaubt
man auch an eine andere Böswilligkeit Der Benedetto
Brin war das Admiralſchiff einer Diviſion des Geſchwaders
von Brindiſi

WIB Mailand 29 Sept Nach dem Secolo iſt im
Hafen von Syrakus auf dem Dampfer Piemonte der den
Dienſt auf der Linie Syrakus Tripolis verſah vermutlich
infolge Kurzſchluſſes ein Brand ausgebrochen der ſich im

Pulverlager ausbreitete und eine Exploſion verurſachte Der
z hebt die Gleichzeitigkeit der Exploſionen an Bord
ieſes Dampfers und des Linienſchiffes Benedetto Brin

hervor und mehrere neuerliche Verſuche von Brandſtiftungen
im Hafen von Genug

e R
Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Eine franzöſiſche Schlappe in Tripolis
Die Londoner Daily News berichten aus Rom daß nach

einem Telegramm des Corriere Italig die franzöſiſchen
Truppen an der Grenze von Tripolis eine ſchwere Schlappe
erlitten haben Die franzöſiſchen Truppen kamen mit auf
ſtändiſchen Arabern und der Bevölkerung von Tripolis in Be
rührung Auf franzöſiſcher Seite fielen 45 Mann und zwei
Offiziere Ferner wurden zwei Offiziere und 100 Mann ver
wundet

Kein UBoot im Schwarzen Meer verſenkt
B Konſtantinopel 29 September Die Agence

Milli meldet Die Blätter des Vierverbandes veröffentlichen
Depeſchen wonach kürzlich türkiſche oder deutſche Unterſee
boote im Schwarzen Meer und in der Nähe der Dardanellen
verſenkt oder aufgebracht worden ſeien Nach Erkundigungen
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an dige Stelke iſt diefe Rachricht unzutreffend Die J
fraglichen Unterſeeboote erfüllen augenblicklich ihre Aufgabe
mit Erfolg

Die deutſchen Kriegsgefangenen in Japan
WTB Frankfurt a 28 Septbr Unter der Ueberſchrift japaniſcher Gefangenſchaft ſchreibt die Frankf

Ztg Es iſt ſchon darauf hingewieſen worden daß die
Nachrichten aus den japaniſchen Gefangenenlagern wider
ſprechend lauten Veranlaßt durch Angaben von Gefangenen
in der Frankf Ztg vom 25 Mai über die Zuſtände in
utera und vertreten durch einen enthgak in Fukuoka
hat der Ausſchuß für kriegsgefangene Deutſche Rotes Kreuz
in Frankfurt a Bahnhofsplatz 12 14 eine Umfrage
über die Verhältniſſe in den japaniſchen Gefangenenlagern
vorgenommen Dieſe hat ergeben daß die deutſchen Kriegs
gefangenen im allgemeinen gut behandelt wer
den beſonders die höheren amtlichen Stellen in Japan den
beſten Willen haben und daß es ſich bei einzelnen Fällen
von Uebergriffen nur um Ungeſchicklichkeiten des Unter
perſonals handeln kann Gleichzeitig macht der Ausſchuß für
deutſche Kriegsgefangene darauf aufmerkſam daß alle jene
die den Gefangenen in Japan eine Weihnachtsfreude machen
wollen Pakete bald möglichſt dorthin abſenden müſſen da
mit ſie rechtzeitig eintreffen Angehörige von in Japan be
findlichen Gefangenen welche nicht in der Lage ſind ihnen
aus eigenen Mitteln eine Weihnachtsfreude zu bereiten
können dies dem Ausſchuß mitteilen Jm Falle der Be
n t iſt der Ausſchuß bereit eine Unterſtützung zu ge

währen

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Zur Zeit der Niederſchrift dieſer Zeilen war das ziffern
mäßige Ergebnis der dritten Kriegsanleihe
noch nicht bekannt Doch wußte man ſchon daß das Reſultat
glänzend iſt und die Erwartungen übertrifft Man hatte ja
Gelegenheit die Zahl und Summierung der Großzeichnungen
zu verfolgen Es ſind außerordentlich viele bedeutende Be
träge gezeichnet worden die zuſammen eine ſtattliche Anzahl
von Milliarden ergeben Aber auch kleine und mittlere
Zeichner haben ſich ſcharenweiſe eingefunden und zu dem Ge
ſamtreſultat einen recht erheblichen Poſten beigetragen
Jedenfalls haben ſich die feindlichen Hoffnungen auf eine An
leiheenttäuſchung in das gerade Gegenteil verwandelt Die
Entwicklung iſt bei uns umgekehrt wie in den Ländern des
Vierverbandes geweſen deren Zeichnungsaufforderungen
immer ſpärlicher beantwortet werden und deren Regierungen
daher um verhältnismäßig kleine Summen die Hochfinanz
der Vereinigten Staaten angehen müſſen Die Finanz
gebarung unſerer Feinde wird immer unſicherer und ver
wirrter Die Engländer haben mit dem gemiſchten Syſtem
von Steuern und Anleihen begonnen wodurch das Problem
der Deckung nur ſchwieriger gemacht wird Dabei iſt be
ſonders bemerkenswert daß man neben der Erhöhung der
Einkommenſteuer an eine Heraufſetzung der ſogenannten
Finanzzölle auf Tee Zucker und Tabak denkt Die Eng

länder haben dieſe Zölle nie als eine Abweichung vom Frei
handel angeſehen Jn Wirklichkeit waren ſie ſchon bisher
einen Schritt von dem berühmten Prinzip weg ebenſo wie
die bekannten Patentbeſtimmungen gegen Deutſchland Nun
mehr wird das Jdeal des engliſchen Zwiſchenhandels noch
mehr durchbrochen Wir dürfen darin wohl den Anfang
einer Schutzzollära erblicken die von einer ziemlich ſtarken
Minderheit der engliſchen Kaufmannſchaft und Politiker
ſchon ſeit langem herbeigeſehnt wird

Sehr intereſſant iſt die Einwirkung der ruſſiſchen Nieder
lagen auf die finanzielle Lagedes Zarenreiches
und auf die geldliche Liebe der Verbündeten zu Rußland
Auf die vorſichtige Anleiheumfrage die Herr Ribot bei den
franzöſiſchen Kapitaliſten veranſtaltete kam unter anderem
bezeichnenderweiſe die Antwort daß man die Anleihe nur
dann zeichnen werde wenn der Betrag franzöſiſchen und nicht
zum Teil ruſſiſchen Zwecken dienſtbar gemacht werde Dieſe
Erkälkung wird Herrn Bark vielleicht an der heiligen Einig
keit des Vierverbandes zweifeln laſſen Seine Pumpver
ſuche ſcheinen recht fruchtlos verlaufen zu ſein worauf auch
ſchon das Auftauchen etwas ſonderbarer ruſſiſcher Anleihe
pläne deutet So heißt es daß ſich das ruſſiſche Finanzkomitee
deſſen Macht man in der Not wieder geſteigert hat mit den
Gedanken einer Losanleihe trage Man will alſo den
Spieltrieb der ruſſiſchen Kapitaliſten etwas ankitzeln weil
ſonſt nicht mehr viel von ihnen zu holen iſt Jnzwiſchen hat
ſich die ruſſiſche Staatsſchuld verdoppelt Ziffernmäßig be
trägt ſie nunmehr 33 Millionen Mark in Wirklichkeit iſt ſie
erheblich höher Denn man muß bei der Beurteilung des
ruſſiſchen Etats immer das ruſſiſche Verſchleierungsſyſtem
in Rechnung ſtellen

Demnächſt ſoll die dritte öſterreichiſch unga
riſche Anleihe begeben werden Man nimmt an daß
ſie wieder 526 prozentig ſein wird Die zweite Anleihe unſe
res Bundesgenoſſen war eine Schatzſcheinanleihe auf fünf
Jahre Sie wurde zu 95,25 Prozent begeben und hatte einen
ſchönen Erfolg Seither haben ſich die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe unſeres Nachbarſtagates den Kriegsumſtänden an
gemeſſen weiter günſtig geſtaltet Beiſpielsweiſe haben die
Einlagen der Sparkaſſen nennenswert zugenommen Das
iſt ein Zeichen guter Bereitſchaft des Volkes Bekanntlich
kommen die Spareinlagen eines Volkes in hohem Maße als
Anleihebeträge in Betracht Sehr glücklich ſcheint der Zeit
punkt der Begebung gewählt Es zeigt ſich daran wie ſehr
die Fiſoi der Verbündeten Hand iy Hand arbeiten

Deukſches Reich

6 Millionen Salatköpſe weggeworfen
Die Sächſiſche Landwirtſchaftl Zeitſchrift das Organ

des Landeskulturrats für das Königreich Sachſen teilt mit
daß in dieſem Jahre ein großer Teil des auf den Markt ge
brachten Salats trotz ſehr billiger Preiſe bis zu 60 Pfg
herunter un ver käuflich geblieben ſei und fortge
worfen werden mußte Von Sachverſtändigen werde der auf
dieſe Weiſe entſtandene Verluſt auf 25 bis 30 v H der ge
ſamten Ernte geſchätzt Es haben alſo in der Dresdner
Umgebung gegen 100 000 Schock Salat keine Verwendung für
die menſchliche Ernährung in dieſem Kriegsjahre gefunden
obwohl Salat in verſchiedenen Formen vor allem auch als
Gemüſe genoſſen werden kann Dazu bemerkt der konſer
vative Pirnaer Anzeiger

Damit ſoll wohl der Bevölkerung der Vor
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wurf gemacht werden ſie hätte durch Nichtverbrauch wert
volle Nahrungsmittel dem Verderben a llen laſſen
Es iſt anzunehmen za jeder ſoviel Nahrungsmittel kauft

ür ſich und ſeine G lie nötig hat
an

wie er zum Unterhalt
Ueber ſeinen Bedarf hinaus zu kaufen kann man niemand
zumuten Das würde ſogar direkt gegen das notwendige

der Rahrungsmittel ver nHaushalten im Verbrar
Wenn alſo 25 bis 30 v H des Salats unverkäuflich blieben
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die Angaben des Landeskulturrates als richtig por a
geſetzt ſo war eben ein Ueberangebot da
etwa ein zu hoher Preis mitgewirkt hat mag außer
Betracht bleiben Tatſache iſt daß weite Kreiſe ihre Aus
gaben auch für den Lebensunterhalt einzuſchränken genötigt ſind Hätte ſich im vorliegenden a e nicht die

Kaufluſt durch ein Herabſetzen des Preiſes
anregen laſſen der zog man es vor lieber
Nahrungsmittel verderben zu laſſen als ſie billiger ab
zugeben Ein ſolches Verfahren müßte in gegenwärtiger
Zeit geradezu als Frevel bezeichnet werden Es gibt auch
noch Lazarette Volksküchen und ähnliche Ein
richtungen die für Zuwendung unverkäuflich

ebliebener Nahrungs mittel gewiß ſehr dank
ar wären
Wir können dem konſervativen Blatte nur beiſtimmen

Eine Vernichtung von Nahrungsmitteln iſt eine Vergeudung
ehe Aſtsvermgen die heute unter Strafe geſtellt werden

müßte

Errichtung von Fürſorgeanſtalten für Syphiliskranke
Frankfurt a 27 September Wie die Frankfurter

Zeitung aus Dresden erfährt gedenkt die Landesverſiche
rungsanſtalt im ganzen Reich Fürſorgeſtellen für Syphilis
kranke ins Leben zu rufen Es ſoll von ihnen die Be
kämpfung der Syphilis und ihren Folgeerkrankungen in
die Wege geleitet werden Die Landesverſicherungsanſtalt
der Hanſaſtädte hat bereits am 1 Januar eine derartige
Fürſorgeſtelle geſchaffen

Bevorſtehende Eröffnung des Poſtverkehrs mit Warſchau

T Krakau 28 Septbr Wie die Warſchauer Blätter
melden wird von den deutſchen Behörden ſchon in der nächſten
Zeit der Privatpoſtverkehr nach und von Warſchau geſtattet
werden Die Zuſtellung der ankommenden Poſtſendungen
wird von Perſonen beſorgt werden die für dieſe Zwecke vom
ſtädtiſchen Bürgerkomitee dem deutſchen Feldpoſtamte bei
geſtellt werden Dieſen Poſtboten iſt von den Empfängern
als Entlohnung eine kleinere Gebühr zu entrichten

Der Kaiſer an den Mittelſtand Der Kaiſer hat auf ein
Huldigungstelegramm des Zentralverbandes für Handel und
Gewerbe danken und dabei durch den Geheimen Kabinettsrat
v Valentini folgendes zum Ausdruck bringen laſſen

Seine Mafeſtät wiſſen welchen rühmlichen Anteil die
Angehörigen des Handels und Gewerbeſtandes an der Ver
teidigung des Vaterlandes im Heere und auf wirtſchaft
lichem Gekiete nehmen und zweifeln nicht an dem glück
lichen Ausgang der über das deutſche Volk gekommenen
ſchweren Heimſuchung

Für die Landtagserſatzwahl in Kroſſen Sommerfeld
baben die Konſervativen an Stelle des verſtorbenen Prinzen
zu Löwenſtein den Landrat des Kreiſes Kroſſen Freiherrn
v Gottberg als Kandidaten aufgeſtellt

Ausland

Die Eröffnung der türkiſchen Kammer
W TB Konſtantinopel 29 September Die Kammer hat

geſtern nach einer 6monatigen Pauſe ihre Arbeiten wieder
aufgenommen Jnfolge der Erkrankung des Präſidenten
führte Vizepräſident Huſſein Dſchabid den Vorſitz Der Groß
weſir und mehrere Miniſter wohnten der Sitzung von der
Präſidententribüne aus bei die u a mit einem großen Ge
mälde geſchmückt iſt das den vergeblichen Verſuch der feind
lichen Geſchwader zeigt in die Meerenge einzudringen Der
Vizepräſident verlas eine Bekanntmachung des Großweſirs
mit einem Fetwa vom 27 März 1915 durch das der Sultan
den Beinamen Ghazi der Siegreiche erhielt Unter Beifall
ſtimmte die Kammer dem Fetwa zu und beſchloß den Sultan
zu beglückwünſchen Der Vizepräſident rühmte die Armee in
anerkennenden Worten wegen ihrer heldenhaften Taten und
erinnerte an die Worte des Präſidenten Halil die Darda
nellen würden das Grab der Ententemächte werden Hierauf
wurde die Sitzung bis zur nächſten Woche vertagt

Schweizer Grenzſchutz gegen die Choleroſeuche in Jtalien
Wie der Corriere Ticino berichtet iſt ſeit Montag an

der Grenzſtation Chiaſſo ein ſanitärer Grenzſchutz gegen Cho
leragefahr aus Italien eingerichtet worden Damit iſt die in
Italien offiziell abgeleugnete Epidemie bewieſen

Käuflichkeit japaniſcher Parlamentarier
Der japaniſche Gerichtshof hat wie den Baſeler Nach

richten aus Tokio gemeldet wird in der kürzlichſt entdeckten
Beſtechungsaffäre ſein Urteil gefällt und 19 Mit
glieder des japaniſchen Parlaments alsſchuldig befunden Aus dem Urteil erhellt daß der
ehemalige Miniſter Graf Ura 100 000 Franken gezahlt hat
um im Parlamente die Annahme einer Vorlage über Ver
ſtärkung des Kriegsmaterials durchzudrücken

Halle und Umgebung

50jähriges Beſtehen der Deutſchen
Halle den 30 September 1915

Fragenbewegung
Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins

Am 27 September trat die 28 Generalverſammlung des All
gemeinen Deutſchen Frauenvereins der älteſten Organiſation der
deutſchen Frauenbewegung in Leipzig zuſammen Zugleich zur
Feier des 50jährigen Beſtehens der deutſchen Frauenbewegung
die von der Gründung des Vereins im Jahre 1865 ihren Anfang
genommen hat Den Hauntinhalt der Feſtverſammlung bildete
der Vortrag von Helene Lange Fünfzig Jahre deutſcher
Frauenbewegung Sie zeichnete in großen Zügen die Entwicke
lung der deutſchen Frauenbewegung bis zur Gegenwart wo ihre
Ausdehnung durch den Bund Deutſcher Frauenvereine und ſeine
56 Verbände und etwa 9000 Zweigvereine gekennzeichnet iſt Dieſe
Entwickelung wurzelt in dem ſozialen und politiſchen Geiſte der
48er Jahre und empfing dann einen neuen Anſtoß aus der Be
ruſs ne t n

e eigentliche Generalverſammlung begann ihre Verhand
lungen am Nachmittag Aus dem Geſchäftsbericht ergibt ſich daß
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auf dem Hauptarbefksgebies des Vereins der kommunalen Frauena in dem Jahr vor dem Kriege bedeutende Fortſchritte ge
nd r die Bemühungen der Ortsgruppen wurde die

rauen in ſtädtiſche Deputationen in den Ge
macht
Einſtellung der
meindewaiſenrat in ehrenamtliche Wohnungspflege Schulpflege

Geſundheitspflege mehrfach erreicht Die rege Beteiligung der
Vereine an den Ortskrankenkaſſenwahlen hat überall eine ſtarke
Steigerung der weiblichen Mitglieder in den Vorſtänden zur Folge
gehabt Die Berufsberatung der weiblichen Jugend wird teils
im Anſchluß an ſtädtiſche Einrichtungen Arbeitsamt Lehrſtellen
nachweiſe teils ſelbſtändig ausgeübt Der Krieg hat die mannig
ſagen ten Einrichtungen der Vereine in den Dienſt der Kriegs

e geſtellt
Den Hauptinhalt der Verhandlungen bildete der Vortrag von

Frau Dr Eliſabeth Altmann Gottheiner aus Mann
heim über Das Problem der Frauenberufsarbeit in und nach demKriege die Umwälzungen auf dem Arbeitsmarkte hätten ſich

ſo raſch und geräuſchlos vollziehen können wenn Deutſchland
nicht ſeit langem die Frau in ſeinen Arbeitsorganismus hinein
gezogen hätte Die deutſche Landwirtſchaft hat ſchon in Friedens
zeiten zum großen Teil auf den Schultern der Frauen geruht Mit
Stolz können wir heute ſagen daß über ein Jahr deutſcher Land
wirtſchaft hinter uns liegt die durch Frauen Kinder und Greiſen
arbeit in voller Ausdehnung aufrecht erhalten wurde Auch in
der Jnduſtrie nimmt allmählich die Vertretung der Männer durch
Frauen einen größeren Umfang an Allein im erſten Halbjahr
1915 nahm die Zahl der Arbeiterinnen um eine halbe Mil
lion zu Dieſe Zunahme war am ſtärkſten innerhalb der
Rüſtungsinduſtrie die heute zum großen Teil in Frauenhänden
liegt Auch im Handel wurden die Frauen im Laufe der Zeit
zum Erſatz der eingerückten Männer ſogar an ſolchen Stellen ein
geſtellt die früher von der Verwendung von Frauen ganz abge
ſehen hatten Schließlich haben ſich auch die Poſt und Eiſenbahn
verwaltungen im Schalter und Außendienſt zur Mehreinſtellung
von Frauen entſchließen müſſen Auch die Straßenbahnſchaffnerin
iſt eine typiſche Figur im Straßenleben der deutſchen Großſtädte
geworden Stark gelitten haben die Künſtlerinnen und die Privat
lIehrerinnen Günſtig geſtaltete ſich die Lage dagegen für wiſſen
ſchaftlich gebildete Lehrerinnen Aerztinnen Zahnärztinnen und

e Berufsarbeiterinnen Die Berufsorganiſation und Kriegs
ürſorge Einrichtungen werden für die Uebergangszeit nach dem

Kriege beſondere Mittel bereitzuhalten haben damit die Frauen
die in Zeiten der Not die Aufrechterhaltung der heimiſchen Volks
wirtſchaft ermöglichten am Ende des Krieges nicht in bittere Not
geraten Jm Jntereſſe der Frauen wird darauf zu achten ſein daß
unſere Sozialpolitik den neuen Verhältniſſen angepaßt wird Die
Zentraliſation des Arbeitsnachweiſes wird eine Grundforderung
ſein um Männer und Frauen an die möglichſt geeigneten Poſten
zu bringen Auch der Berufsberatung und Berufsausbildung
wird man viel größere Aufmerkſamkeit als bisher widmen müſſen

Höchſtpreiſe für Graupen
Das B ſchreibt Anlängſt haben wir auf die hohen

Preiſe für Graupen hingewieſen die jetzt im Detailhandel
ungefähr das Dreifache des normalen Ni
veaus ausmachen So werden im Kleinhandel Graupen
mit 60 Pfg pro Pfund verkauft während der Preis in
Friedenszeiten ca 20 22 Pfg iſt Von beteiligter Seite
wird nunmehr r t daß bereits Maßregeln getroffen
ſind die eine Verbilligung der Graupen bezwecken
Die Graupenzentrale G m b die Organiſation der
deutſchen Graupenmüllerei hat nämlich im Einverſtändnis
mit der Reichsfuttermittelſtelle Höchſtpreiſe für Graupen ſo
wohl für Mühlen als auch für den Groß und Kleinhandel
feſtgeſetzt Dabei iſt beabſichtigt daß der Großhandel den
Höchſtpreis der Mühlen um 5 Mk pro Doppelzentner und
der Kleinhandel um weitere 10 Mk überſchreiten darf Die
Großhändler ſind verpflichtet die vorgeſchriebenen Höchſt
preiſe genau einzuhalten andernfalls ſie keine neue Ware
mehr geliefert bekommen ſie müſſen ihrerſeits die Klein
händler zur genauen Beachtung der Höchſtpreisvorſchriften
verpflichten Der für die Mühlen geplante Höchſtpreis für
Graupen dürfte ſich auf ca 61 Mk pro Doppelzentner ſtellen
das iſt weſentlich niedriger als in der letzten Zeit dafür be
zahlt wurde So waren mehrfach für Graupen Preiſe bis
zu 90 Mk pro Doppelzentner angelegt worden Die Er
mäßigung würde alſo ca 33 Proz betragen Die Preiſe für
Gerſte haben allerdings eine Reduktion um ca 45 Proz er
fahren Hierzu wird bemerkt daß die Verwertung des

Graupenabfalles des ſogenannten Gerſtenfutters jetzt
nicht mehr ſo nutzbringend iſt wie bisher Denn während
im letzten Jahre Gerſtenfutter mit 22 Mk bezahlt wurde
vergütet die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte
hierfür nur den Kleiepreis d h 13 Mk pro Doppelzentner
Dies mußte bei der Herabſetzung der Graupenpreiſe mit be
rückſichtigt werden

Die neuen Graupen kommen in ca 10 Tagen zum
Verkauf die jetzt zu den hohen Preiſen im Kleinhandel an
gebotenen Graupen ſtellen alte Ware dar für die die Höchſt
preisbeſtimmungen der Graupenzentrale noch nicht gelten

Das Eiſerne Kreu
Hohe Auszeichnung Leutnant und Adjutant Werner Ram

melt Sohn des Sanitätsrats Dr Rammelt in Halle erhielt
das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe

Das Eiſerne Kreuz II Klaſſe erhielt Leutnant Karl
S mpf Sohn des Königl Eiſenbahndirektors Rumpf in
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Einkaufsgeſellſchaften deutſcher Städte Aus München
kommt nachſtehende auch für Halle wichtige Nachricht Jn
der letzten Magiſtratsſitzung wurde anläßlich der Beratung
eines Satzungsentwurfes für die kürzlich gegründete gemein
nützige Münchener Lebensmittel Verſorgungsgeſellſchaft von
fortſchrittlicher Seite die Gründung eines Verbandes der
Einkaufsgeſellſchaften deutſcher Städte angeregt Ober
bürgermeiſter Dr v Borſcht teilte mit daß die Gründung
einer ſolchen Geſellſchaft bereits für den 9 Oktober in Aus
ſicht ſtehe
Die Haſenjagd wird am 1 Oktober eröffnet
Teures Reuchen Zur Warnung ſei folgendes Urteil mitge

teilt Der Mühlenbeſitzer Guſtav Lehmann aus
Marrxdorf hatte dem Korpsbefehle entgegen im Walde bei Marx
dorf geraucht Er wurde jetzt dafür von der Strafkammer Torgau
mit der dafür zuläſſigſten niedrigſten Strafe von einem Tage
Gefängnis verurteilt

Provinzial Nachrichken

5 Monate Gefängnis wegen Beleidigung deutſcher Soldaten
Deſſau 28 Sept Vor der dritten Strafkammer des hieſigen

Landgerichts wurde heute gegen die 20 Jahre alte Gabriele
Barthel aus Rombach bei Metz wegen der Beſchuldigung verhan
delt ſich in Zerbſt Kriegsgefangenen genähert und Angehörige
des Heeres durch die Bezeichnung Boches beleidigt zu haben
Den Strafantrag hatte der preußiſche Kriegsminiſter geſtellt Die
Verhandlung dauerte über 5 Stunden Die über die Bedeutung
des Wortes Boches vernommenen Gutachter ſprachen ſich dahin

aus daß dieſes Wort in der jetzigen Kriegszeit einen derartigen
Beigeſchmack erhalten hat daß es als Beleidigung aufzufaſſen ſei
Das Urteil gegen die Barthel lautete auf 5 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 2 Monaten Unterſuchungshaft Die Mutter
des Mädchens iſt eine geborene Franzöſin der Vater hat in deutſch
feindlichen Vereinen in Lothringen eine Rolle geſpielt Er iſt
bei Ausbruch des Krieges wegen ſeiner unſicheren Haltung ver
haftet worden Später iſt er als Soldat nach Zerbſt gekommen
wo ihn in dieſem Sommer die Tochter beſuchte und ſich dort an die
Gefangenen herangemacht hatte

Radewell 29 Sept Schenkung Direktor Holz von der
Ammendorfer Papierfabrik ſtiftete den Gemeinden Ammendorf und
Radewell zur Einrichtung einer Kinderbewahranſtalt den Betrag
von je 2500 Mark zuſammen alſo 5000 Mark Direktor Holz hat
ſchon wiederholt ſeinen gemeinnützigen Sinn betätigt Mehrere
Wohlfahrtseinrichtungen ſind von ihm bei der Ammendorfer
Papierfabrik ins Leben gerufen worden Auch unterhält die
Fabrik für die Gemeinde Radewell eine uniformierte Feuerwehr

Hettſtedt 29 Sept Kupferne Waſchkeſſel Bis
jetzt wurden in unſerer Stadt 859 kupferne Waſchkeſſel freiwillig
abgeliefert

Kloſtermansfeld 28 Sept Durch das Platzen einesDampfrohres im hieſigen Elektrizitätswerk wurde Montag
nachmittag eine längere Betriebsſtörung verurſacht ſo daß die
Stromzuleitung unterbrochen wurde Metall Diebſtahl
Schon ſeit einiger Zeit wurde auf dem hieſigen Elektrizitätswerk
bemerkt daß Kupfer und Meſſingteile verſchwanden Die mit
den Nachforſchungen betrauten beiden Gendarmen aus Kloſter
mansfeld und Mansfeld haben nach eifrigen Bemühungen die
Diebe entdeckt Es ſind dies ein junger Schmied und ein Schloſſer
lehrling beide in Möllendorf wohnhaft und bisher auf dem Elek
trizitätswerk beſchäftigt Die beiden haben von ihrer Arbeits
ſtelle für ca 150 Mk Kupfer und Meſſing gemeinſchaftlich ent
wendet und den Erlös geteilt Verkauft haben ſie das Metall
an die vom Ortsſchulzen in Möllendorf verwaltete Kriegs Metall
Sammelſtelle

z Gröbitz 28 Sept Auszeichnung Der Gemeinde
vorſteher und Gutsbeſitzer Albin Tonndorf zurzeit Vizefeldwebel
bei einer Sanitätskolonne in Rußland hat das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe erhalten

Stößen 28 Sept Jn der StadtverordnetenVerſammlung wurde beſchloſſen 1 Die Pfarre mit elek
triſcher Beleuchtungsanlage zu verſehen Das Anlagekapital iſt
ſeitens der kirchl Gemeinde mit 316 Prozent zu verzinſen und mit
112 Prozent zu amortiſieren 2 Es wird die Genehmigung zur
Vermietung von Schützenhausräumen Loge Kegelbahn Hof und
Küche zur Unterbringung von Gefangenen an die Zuckerfabrik
erteilt Die Fabrik gedenkt 30 40 Gefangene zu beſchäftigen
Die erforderlichen baulichen Veränderungen werden von der
Zuckerfabrik ausgeführt und ſpäter wieder entfernt 3 Zu Unter
ſtützungen an bedürftige würdige Angehörige von Kriegsteilneh
mern werden wieder 1000 Mk bewilligt Um dem lauten läſtigen
Treiben der erwachſenen Jugend bei Ankunft der Abendzüge
am Bahnhof zu ſteuern ſoll eine Eingabe an die Bahnverwaltung
gerichtet werden Die Entſchädigung für das Läuten der Glocken
zu den Betſtunden Sieges und Trauergeläut ſoll entſprechend

erhöht werden

Ballenſtedt 29 Sept Die Kaiſerin iſt geſtern nach
mittag zu einem Beſuche des anhaltiſchen Herzogspaares auf
Schloß Ballenſtedt eingetroffen
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Letzke Depeſchen

Eine unnütze Treiberei
W TB Berlin 29 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Von verſchiedenen Seiten hören wir daß wieder einmal die
Mär herumgetragen wird als trage ſich der Reichskanzler
ſeit längerer Zeit mit dem Gedanken eines voreiligen und
übereilten Friedens mit England Kommentare die an die
Entſchließung des engeren Vorſtandes der Konſervativen ge
knüpft werden deuten an daß auch bei dieſer Kundgebung
ſolche Gerüchte mitgeſpielt haben Wir ſind ermächtigt noch
mals dieſe Gerüchte als unbegründete und die Jntereſſen des
Staates ſchädigende Treibereien zu bezeichnen

Dumbas Rückkehr
VIB Waſhington 29 Septbr Reuter Der öſter

reichiſch ungariſche Botſchafter Dumba hat dem Staagts
departement telegraphiſch mitgeteilt er habe Befehl er
halten nach Wien zurückzukehren und bitte um freies Geleit

W TB London 29 Sept Daily News melden Bot
ſchafter Dumba und ſeine Gemahlin werden nächſten Diens
tag an Bord des Dampfers Nieuw Amſterdam von der
Holland Amerika Linie von New Vork abreiſen

Abwartende Neutralität
WTB Bukareſt 29 Sept Bei Eröffnung des neuen

Klubs der konſervativen Partei ſagte der Parteipräſident
Marghiloman die einzig richtige Politik für das Land
ſei die der abwartenden Neutralität wie ſie ſeinerzeit vom
Kronrat beſchloſſen worden ſei Jn der Verfolgung von
nationalen Jdealen müſſe man Möglichkeiten und nicht
Sentimentalitäten Rechnung tragen Marghiloman ſagte
weiter Von einer Aenderung der Haltung der Regierung
iſt keine Rede Jch glaube daß Rumänien frei iſt von jeder

Verpflichtung Die wahre öffentliche Meinung die ſich nur
von der Jdee der Vergrößerung des Landes leiten läßt iſt
mit den Konſerpativen

Ein engliſcher kriegsgefangener Major flüchtig
W TB Biſchofswerda 29 Sept Heute vormittag wurde

im Offiziers Geſangenenlager die Flucht des Majors Ander
ſon entdeckt Er trägt engliſche Uniform und ſpricht ge
brochen Deutſch Alter 47 Jahre große und prächtige
Statur ſchwerfälliger Gang vornüber gebeugt trug zuletzt
blonden Vollbart

Kuropatkin Korpskommandeur
WTB London 29 Sept Die Times erfahren aus

Petersburg daß Kuropatkin das Kommando eines Armee
korps erhielt

Ausſchließlich Barzeichnungen
W TB Berlin 29 Sept Jm Beſtreben den Erfolg der

Zeichnungen auf die deutſchen Kriegsanleihen herabzuſetzen
ſchreibt die Londoner Daily Expreß es lägen noch keine
genauen Nachrichten aus Berlin über den Betrag der wirk
lichen Barzeichnungen auf die dritte Anleihe vor denn die
gemeldete Summe umfaſſe wahrſcheinlich in ſehr erheblichem
Maße Konvertiexungen der erſten und zweiten Kriegs
anleihe Dieſe Behauptung iſt entweder von Bös
willigkeit oder von Mangel an Sachkennt
nis oder von beiden diktiert Die Zeichnungen
von mehr als 12 Milliarden Mark umfaſſen ausſchließ
lich Barzeichnungen Es ſind keinerlei Konvertie
rungen darin enf halten wie überhaupt kein Konvertierungs 1

angebot ergangen iſt Es iſt auch völlig abſurd von einer
Konvertierung der erſten oder zweiten Anleihe in die dritte
zu ſprechen da die Bedingungen aller drei Anleihen die
gleichen ſind Der Unterſchied bei den einzelnen Emiſſionen
war nur daß die Zeichner der zweiten Anleihe einen höheren
Kurs zahlen mußten als die Zeichner der erſten und daß
wiederum für die dritte Anleihe ein noch höherer Preis als
für die zweite verlangt wurde Mit welchem gewaltigen
Erfolge ergibt ſich am beſten daraus daß das Reſultat der
zweiten Anleihe ungefähr doppelt ſo groß war wie das der
erſten und daß auch die dritte Anleihe einen neuen Zuwachs
von über 3 Milliarden Mark im Vergleich mit der zweiten
Anleihe brachte

Ein bedauerlicher Jrrtum
WTB Bern 29 Sept Amtlich wird bekanntgegeben

Nach einer Mitteilung der Kaiſerlich deutſchen Geſandtſchaft
wurde auf Grund der durchgeführten militäriſchen Unter
ſuchungen feſtgeſtellt daß ſich am 21 September zwei deutſche
mit der Gegend nicht vertraute Flieger bei dunſtigem Wetter
auf Schweizer Gebiet verirrt haben und daß der eine von
ihnen eine Bombe abfallen ließ Sowohl gegen die Schul
digen als auch gegen Wiederholung eines ſolchen Vorkomm
niſſes ſind wirkſame Maßnahmen getroffen worden
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 29 Sept Die Meldungen üher den Fortgang der

großen franzöſiſch engliſchen Offenſive halten naturgemäß auch die
Geſchäftskreiſe in lebhafter Spannung aber das Gefühl der Zu
verſicht auf einen für unſer Heer günſtigen Ausgang hat ſich in
zwiſchen noch verſtärkt Demzufolge zeigte auch der heutige freie
Börſenverkehr eine durchweg feſte Haltung wenn auch die
Unternehmerkreiſe ihre Zurückhaltung im allgemeinen beibehielten
Nur in vereinzelten Fällen erreichten die Umſätze Bedeutung was
namentlich für Deutſche Erdölaktien gilt die lebhaft bei ſteigen
dem Kurſe gekauft wurden Ferner herrſchte Nachfrage bei teil
weiſe beſſeren Kurſen für Kronprinz Metall Hindrichs Auffer
mann Hackethal Gebr Böhler und Becker Stahlaktien Che
miſche Fabrik Hönningen anfangs höher dann wieder nachgebend
Rüſtungswerte bei ruhigem Geſchäft behauptet Mix u Genefſt
und Sachſenwerk feſt dagegen Benz und Horch Motoren abge
ſchwächt Schwere Montanaktien wenig verändert
Deutſch Luxeinburger etwas niedriger Von Schiffahrtsaktien
ſprachen ſich Hanſa und Lloyd feſt aus Deutſche Anleihen
im ganzen behauptet ruſſiſche Anleihen und Prioritäten verein
zelt feſter Ausländiſche Deviſen wenig verändert Cable Trans
fers und Oeſterreichiſche Valuta etwas niedriger Geld auf einen
Tag ca 2 Prozent über den Ultimo 54 Prozent Privatdis
kont Peifer 4 Prozent und darüber

Getreide

Berlin 29 Sept Eine Aenderung der Läge des Produften
marktes iſt nicht eingetreten Mais war heute wieder nicht am
Markte Gerſte ſtand nur in ſehr geringen Quantitäten zur Ver
fügung und wurde zu hohen Preiſen umgeſetzt Kartoffelmehl
war heute etwas billiger zu haben Jn den Preiſen der übrigen
Futtermittel iſt eine nennenswerte Veränderung nicht zu verzeich
nen Wetter ſchön Berliner Getreide alles geſtrichen ge
ſchäftslos

Zum Ergebnis der dritten Kriegsanleihe
veröffentlicht das Bank Archip vom 1 Oktober einen Aufſatz von
Geh Juſtizrat Prof Dr Rießer Vorſitzendem des
Zentralverbandes des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes der
zu folgenden Schlüſſen kommt

Es darf nicht verſchwiegen werden daß die idealen und ge
ſchäftlichen Beweggründe auch nicht annähernd zu den großen
Zeichnungsergebniſſen hätten führen können wenn dieſe nicht durch
einen Umſtand gefördert worden wären der von unſerem Willen
unabhängig war und den wir unſeren Feinden zu verdanken
haben die große Geldflüſſigkeit die ſich aus den be
kannten Gründen während des Krieges immer mehr herausge
bildet und verſtärkt hat und die auch bei allen Einzahlungen auf
die erſte und zweite Kriegsanleihe zu ſehr erheblichen Voraus
zahlungen den Hauptanlaß gegeben hat Wie vor allem die
großen Anforderungen welche unſere Jnduſtrie und unſer Handel
an den Kredit der Reichsbank und der Banken und Bankiers ge
ſtellt hatten in Friedenszeiten vorübergehend oder auf längere
Zeit die vielfach bemerkte Jlliquidität unſerer Geſamtwirtſchaft
verurſacht haben ſo hat der durch Englands Seeübermacht
erzwungene faſt vollſtändige Ausſchluß unſerer Jnduſtrie und
unſeres Handels von der überſeeiſchen Tätigkeit der faſt voll
ſtändige Wegfall langfriſtiger Kredite an das Ausland und
größerer Beteiligungen und Unternehmungen im Auslande eine
erhebliche Verbeſſerung der Liquidität unſerer
Geſamt wirtſchaft und eine ſtarke Erhöhung der
flüſſigen Mittel herbeigeführt Die im Frieden durch

mindeſtens zu Beginn im weſentlichen geſunde Gründe her
beigeführte Jlliquidität hat ſonach im Kriege einer im weſent
lichen aus ungeſunden Gründen der feindlichen Blockade
entſtandenen Liquidität Platz gemacht Dieſe Liquidität und die
daraus erwachſene Geldflüſſigkeit konnte naturgemäß dadurch nicht
aufgehoben werden daß die Jnduſtrie und der Handel in großem
Umfange Kriegsaufträge der Regierung welche meiſt bar
bezahlt wurden ausgeführt und daß ſie für den inneren Markt
geſorgt hat der bei einer Bevölkerung von etwa 70 Millionen
Seelen trotz aller Einſchränkungen doch noch recht erheblich iſt

Hauptſächlich aus dieſen Gründen iſt denn auch die Tatſache zu
erklären daß die Zeichnungen der Banken und Bankiers deren
Kundſchaft ſich ja in erſter Linie aus den Kreiſen von Handel
und Jnduſtrie zuſammenſetzt mehr als 5 der Geſamtzeichnungen
auf die zweite Kriegsanleihe von über 9 Milliarden Mark nämlich
5592 Millionen Mark erreicht haben ein Verhältnis welches ſich
bei der dritten Kriegsanleihe eher verſtärkt als abgeſchwächt haben
dürfte

Mannesmann Röhrenwerke Der Bruttogewinn beträgt
15 878 686 i V 16 894 195 Mk Von ihm ſind abzuſetzen General
unkoſten 3 895 347 3 425 664 Mk Obligationszinſen und Dis
agio 923 994 881 861 Mk Abſchreibungen auf Anlagen und Be
teiligungen 2 939 330 2 833 654 Mk im Vorjahre wurden außer
dem noch Auslandsforderungen auf Sonderabſchreibungen mit 4
Millionen Mark abgeſetzt Von dem ausſchließlich des Vortrages
aus dem Vorjahre verbleibenden verfügbaren Reingewinn von
8 120 004 5 641 006 Mk ſollen 406 000 282 050 Mk dem Reſerve
fonds II und 300 600 390 000 Mk den Rückſtellungen für Be
amten und Arbeiterwohlfahrt überwieſen 100 000 90 708 Mk
für Talonſteuer und 200 000 Mk zum Beſten der National
ſtiftung für Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen zurückgeſtellt
werden 210 000 112 368 Mk für ſatzungsgemäße Vergütung an
den Aufſichtsrat gezahlt und eine Dividende von 10 Pro
zent 725 auf 61 Millionen Mark alte und 5 Prozent auf 11
Millionen Mark neue Aktien mit insgeſammt 6 650 000 457 500
Mark ausgeſchüttet werden Der Vortrag auf neue Rechnung er
höht ſich von 15097 486 Mk auf 1761 490 Mk Die Ausſichten für
das neue Geſchäftsjahr werden als günſtig bezeichnet
e
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